
 Inhaltsübersicht

Datum Seite

I. Rechtsvorschriften

20.04.2009 2210–2–13–WFK
Verordnung zur Änderung der Verordnung über abweichende Regelungen vom Bayerischen 
Hochschulgesetz an der Ludwig-Maximilians-Universität München   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  150

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien für Unterricht und Kultus und 
Wissenschaft, Forschung und Kunst

16.03.2009 2236.5.2-UK
Änderung der Bekanntmachung zum Vollzug der Schulordnung für die Wirtschaftsschulen in 
Bayern; hier: Zeugnismuster . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  152

31.03.2009 2030.5.1-UK
Änderung der Bekanntmachung über die Unterrichtspfl ichtzeit der Lehrer und Fachlehrer an Grund-
schulen und Hauptschulen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167

02.04.2009 2230.1.1.0-UK
Ferienordnung und schulfreie Samstage für das Schuljahr 2011/2012  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  167

09.04.2009 2038.3.5-UK
Änderung der Bekanntmachung über den Nachweis der nach der Lehramtsprüfungsordnung I 
vorgeschriebenen Fremdsprachenkenntnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  168

III. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsregierung, anderer bayerischer Staats-
 ministerien und sonstiger Stellen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  — 

Amtsblatt
der Bayerischen Staatsministerien

für Unterricht und Kultus
und Wissenschaft, Forschung und Kunst

Nummer 8 München, den 27. Mai 2009 Jahrgang 2009



KWMBl Nr. 8/2009150

I. Rechtsvorschriften

Auf Grund des Art. 106 Abs. 2 Satz 1 des Bayeri-
schen Hochschulgesetzes (BayHSchG) vom 23. Mai
2006 (GVBl S. 245, BayRS 2210–1–1–WFK), zuletzt ge-
ändert durch Art. 16 des Gesetzes vom 14. April 2009
(GVBl S. 86), erlässt das Bayerische Staatsministerium
für Wissenschaft, Forschung und Kunst folgende Ver-
ordnung:

§ 1

Die Verordnung über abweichende Regelungen vom
Bayerischen Hochschulgesetz an der Ludwig-Maximi-
lians-Universität München vom 23. Mai 2007 (GVBl 
S. 361, BayRS 2210–2–13–WFK) wird wie folgt geän-
dert:

1. § 2 erhält folgende Fassung:

„§ 2 

Hochschulleitung

1Abweichend von Art. 20 Abs. 1 Satz 1 Nr. 2
BayHSchG gehören der Hochschulleitung nach
Maßgabe der Grundordnung bis zu fünf weitere
gewählte Mitglieder an. 2Abweichend von Art. 26
Abs. 5 Satz 1 Nr. 11 und Art. 73 Abs. 2 Satz 1 Halb-
satz 1 BayHSchG stellt die Hochschulleitung den
Körperschaftshaushalt fest.“

2. § 3 erhält folgende Fassung:

„§ 3 

Vizepräsident oder Vizepräsidentin
für den Bereich der

Wirtschafts- und Personalverwaltung

(1) Abweichend von Art. 19 Abs. 2 Satz 3, Art. 20
Abs. 1 Satz 1 Nr. 3, Art. 21 Abs. 10 Satz 1 Halbsatz 1,
Art. 22 Abs. 1, Art. 23, 26 Abs. 5 Satz 1 Nr. 4 und 
Art. 39 Satz 1 BayHSchG tritt an die Stelle des
Kanzlers oder der Kanzlerin ein hauptberuflicher
Vizepräsident oder eine hauptberufliche Vizepräsi-
dentin für den Bereich der Wirtschafts- und Perso-
nalverwaltung.

(2) 1Die abweichend von Art. 23 Abs. 1
BayHSchG an die Stelle der Ernennung zum Kanz-
ler oder zur Kanzlerin tretende Bestellung zum
hauptberuflichen Vizepräsidenten oder zur haupt-
beruflichen Vizepräsidentin nach Abs. 1 setzt eine
abgeschlossene Hochschulausbildung sowie eine
mehrjährige verantwortliche berufliche Tätigkeit
insbesondere in der Verwaltung oder Wirtschaft vo-
raus. 2Der hauptberufliche Vizepräsident oder die

hauptberufliche Vizepräsidentin nach Abs. 1 wird
vom Hochschulrat auf Vorschlag des Präsidenten
oder der Präsidentin abweichend von Art. 22 Abs. 1
BayHSchG aus dem Kreis der sonstigen Mitarbeiter
und Mitarbeiterinnen (Art. 17 Abs. 2 Satz 1 Nr. 3
BayHSchG) und der Bewerber und Bewerberinnen,
die nicht Mitglieder der Hochschule sind, gewählt.
3Art. 23 Abs. 2 BayHSchG findet keine Anwendung.
4Die Bestellung bedarf der Zustimmung des Staats-
ministeriums für Wissenschaft, Forschung und
Kunst. 5Abweichend von Art. 22 Abs. 2 Satz 2
BayHSchG kann die Grundordnung vorsehen, dass
im Fall eines vorzeitigen Ausscheidens des hauptbe-
ruflichen Vizepräsidenten oder der hauptberufli-
chen Vizepräsidentin nach Abs. 1 eine Ergänzungs-
wahl für eine vollständige Amtszeit durchgeführt
wird.

(3) Der hauptberufliche Vizepräsident oder die
hauptberufliche Vizepräsidentin nach Abs. 1 nimmt
sämtliche Aufgaben und Befugnisse wahr, die nach
dem Bayerischen Hochschulgesetz oder anderen
Rechts- oder Verwaltungsvorschriften dem Kanzler
oder der Kanzlerin zugewiesen sind.

(4) Für die Vertretung gilt Art. 23 Abs. 4
BayHSchG entsprechend.“

3. § 4 wird wie folgt geändert:

a) Der bisherige Wortlaut wird Abs. 1 und wie folgt
geändert:

Satz 4 wird aufgehoben.

b) Es wird folgender Abs. 2 angefügt:

„(2) Abweichend von Art. 25 Abs. 3 Nr. 4 und
Art. 26 Abs. 5 Satz 1 Nr. 7 BayHSchG beschließt
der Senat nach Stellungnahme des Hochschul-
rats über Einrichtung, Änderung und Aufhebung
von Studiengängen; Art. 57 Abs. 3 BayHSchG
bleibt unberührt.“

4. § 8 Abs. 4 wird wie folgt geändert:

a) Es wird folgender neuer Satz 3 eingefügt:

„3Abweichend von Art. 38 Abs. 1 Satz 1
BayHSchG wählt der Konvent der Fachschaften
aus dem Kreis der Studentenvertreter und Stu-
dentenvertreterinnen der Fachschaften die Ver-
treter und Vertreterinnen der Studierenden im
Senat (Art. 25 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 BayHSchG, § 4
Abs. 1 Satz 1  Nr. 4).“

b) Der bisherige Satz 3 wird Satz 4.

2210–2–13–WFK

Verordnung
zur Änderung der

Verordnung über abweichende Regelungen
vom Bayerischen Hochschulgesetz

an der Ludwig-Maximilians-Universität München

Vom 20. April 2009 (GVBl S. 122)Vom 20. April 2009 (GVBl S. 122)



KWMBl Nr. 8/2009 151

5. Dem § 11 Abs. 1 wird folgender Satz 3 angefügt: 

„3Abweichend von Satz 2 treten § 2 Satz 1 und § 3
mit Ablauf des 31. Dezember 2018 außer Kraft.“

§ 2

Inkrafttreten

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Mai 2009 in Kraft.

(2) Abweichend von Abs. 1 tritt § 1 Nr. 4 am 1. April
2010 in Kraft.

München, den 20. April 2009

Bayerisches Staatsministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst

Dr. Wolfgang  H e u b i s c h ,  StaatsministerDr. Wolfgang  H e u b i s c h ,  Staatsminister
 Staatsminister

für Wissenschaft, Forschung und Kunst
Bayerisches Staatsministerium 
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2236.5.2-UK

Änderung der Bekanntmachung zum Vollzug 
der Schulordnung für die Wirtschaftsschulen 

in Bayern; hier: Zeugnismuster

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 16. März 2009 Az.: VII.7-5 S 9610-4-7.17 190

Die Bekanntmachung zum Vollzug der Schulordnung für 
die Wirtschaftsschulen in Bayern; hier: Zeugnismuster vom 
28. Juli 2003 (KWMBl I S. 350) wird wie folgt geändert:

1. Die bisherigen Anlagen 17 bis 23 werden durch die 
 Anlagen 17 bis 23 dieser Bekanntmachung ersetzt.

2. Diese Bekanntmachung tritt am 1. Mai 2009 in Kraft.

Erhard 
Ministerialdirektor

II. Bekanntmachungen der Bayerischen Staatsministerien 
für Unterricht und Kultus und Wissenschaft, Forschung und Kunst
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 101) der Abschlussprüfung der vierstufigen Wirtschaftsschule der Wahl-

pflichtfächergruppe H unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
.......................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 10“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung).
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 101) der Abschlussprüfung der vierstufigen Wirtschaftsschule der Wahl-

pflichtfächergruppe H unterzogen. 

1)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

im Wahlfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 10“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung). 
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 101) der Abschlussprüfung der vierstufigen Wirtschaftsschule der Wahl-

pflichtfächergruppe M unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 10“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung).  
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 101) der Abschlussprüfung der dreistufigen Wirtschaftsschule unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 10“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung).  
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 101) der Abschlussprüfung der dreistufigen Wirtschaftsschule unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

im Wahlfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem halben Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 10“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung).  
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 111) der Abschlussprüfung der zweistufigen Wirtschaftsschule unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

.........................................    .........................................  

.........................................    .........................................  

.........................................    .........................................  

.........................................    .........................................  

.........................................    .........................................  

.........................................    .........................................  

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 11“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung). 
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Herr/Frau 

.........................................................................................................................................................................................., 

geboren am .....................................19........ in ................................................................................................................, 

hat sich als Schüler/in der Jahrgangsstufe 111) der Abschlussprüfung der zweistufigen Wirtschaftsschule unterzogen. 

2)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
........................................................................................................................................................................................... 

Die Leistungen sind wie folgt beurteilt worden: 
in den Pflichtfächern 

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

......................................... .........................................

im Wahlpflichtfach 

________________________________________ 

im Wahlfach 

________________________________________ 

3)........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
...........................................................................................................................................................................................
.......................................................................................................................................................................................... 

Die Schülerin/Der Schüler hat die Abschlussprüfung bestanden und damit den Wirtschaftsschulabschluss erworben. 

...................................................................., ............................................20....... 

Vorsitzende/r des Prüfungsausschusses     Schulleiter/in 
(Siegel) 

...............................................................     ...........................................................

Nach der Verordnung zur Umsetzung des Berufsbildungsgesetzes und der Handwerksordnung wird der erfolgreiche 
Besuch der Wirtschaftsschule in anerkannten Ausbildungsberufen der gewerblichen Wirtschaft, Fachrichtung Wirt-
schaft, im Umfang von einem Jahr auf die Ausbildungszeit angerechnet.4)

Notenstufe: sehr gut, gut, befriedigend, ausreichend, mangelhaft, ungenügend 

1) Bei anderen Bewerbern werden die Worte „Schüler/in der Jahrgangsstufe 11“ ersetzt durch die Worte „anderer Bewerber nach § 65 Abs. 1 WSO“.  
2) Raum für allgemeine Beurteilung. 
3)  Raum für Bemerkungen über die Teilnahme an Wahlfächern und über Befreiung vom Unterricht. 
4) Die Anrechnung bedarf ab 1. August 2009 des gemeinsamen Antrags der Auszubildenden und Ausbildenden. Der Antrag ist an die zuständige Stelle bzw. die 

Handwerkskammer zu richten (§ 7 Abs. 2 des Berufsbildungsgesetzes bzw. § 27a Abs. 2 der Handwerksordnung).  
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2030.5.1-UK

Änderung der Bekanntmachung über die 
 Unterrichtspfl ichtzeit der Lehrer und Fachlehrer 

an Grundschulen und Hauptschulen

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 31. März 2009 Az.: IV.5-5 P 7004-4.19 214

1. Die Bekanntmachung über die Unterrichtspfl ichtzeit 
der Lehrer und Fachlehrer an Grundschulen und 
Hauptschulen vom 10. Mai 1994 (KWMBl I S. 136), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des Bayeri-
schen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus 
vom 19. April 2007 (KWMBl I S. 184), wird wie folgt 
geändert:

1.1 In Nr. 3.4.1 wird die Zahl „195“ durch die Zahl „185“ 
ersetzt.

1.2 Nr. 3.6 erhält folgende Fassung:

„3.6  Für die Leitung eines Seminars werden folgen-
de Anrechnungsstunden gewährt:

„3.6.1  Seminar für die Ausbildung von Lehrern an 
Grundschulen: 21 Unterrichtsstunden

„3.6.2  Seminar für die Ausbildung von Lehrern an 
Hauptschulen: 20 Unterrichtsstunden

„3.6.3  Seminar für die Ausbildung von Fachlehrern: 
20 Unterrichtsstunden

Bei einer Teilnehmerzahl von weniger als 10 vermin-
dert sich die in den Nrn. 3.6.1 bis 3.6.3 genannte Zahl 
der Anrechnungsstunden um eine Anrechnungsstun-
de. Bei einer Teilnehmerzahl von mehr als 12 erhöht 
sich die in den Nrn. 3.6.1 bis 3.6.3 genannte Zahl der 
Anrechnungsstunden um eine Anrechnungsstunde; 
bei einer Teilnehmerzahl von mehr als 14 Teilnehmern 
um eine weitere Anrechnungsstunde.“

1.3 In Nr. 3.8.4 wird folgender Satz angefügt:

„Systembetreuer an Grundschulen erhalten für die 
Betreuung von mehr als 25 PC-Arbeitsplätzen eine 
Anrechnungsstunde.“

2. Diese Bekanntmachung tritt am 1. September 2009 
in Kraft. Abweichend hiervon treten die Nr. 1.1 und 
Nr. 1.3 mit Wirkung vom 1. September 2008 in Kraft.

Dr. Mül ler 
Ministerialdirigent

2230.1.1.0-UK

Ferienordnung und schulfreie Samstage 
für das Schuljahr 2011/2012

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 2. April 2009 Az.: III.4-5 S 4407-6.19 399

1. Ferien

Das Bayerische Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus erlässt für das Schuljahr 2011/2012 auf Grund 
des Art. 5 Abs. 2 BayEUG für die öffentlichen und pri-
vaten Schulen folgende Ferienordnung:

1.1

Erster 
Ferientag

Letzter 
Ferientag

Sommerferien 
2011

30. Juli 
2011

12. September 
2011

Weihnachtsferien 
2011/2012

27. Dezember 
2011

5. Januar 
2012

Frühjahrsferien 
2012

20. Februar 
2012

24. Februar 
2012

Osterferien 2012 2. April 2012 14. April 2012

Pfi ngstferien 2012 29. Mai 2012 9. Juni 2012

Darüber hinaus sind folgende Tage unter Anrechnung 
auf die Gesamtzahl der Ferientage unterrichtsfrei:

Allerheiligen 2011
31. Oktober 2011 
bis 5. November 2011

Die Sommerferien 2012 beginnen am 1. August 2012 
und enden am 12. September 2012.

1.2 Die Berufsschulen können bis zu zwei Tage von der 
Ferienordnung abweichen; dies gilt entsprechend für 
solche berufl ichen Schulen, die mit einer Berufsschule 
verbunden sind und mit ihr eine Dienststelle bilden.

1.3 Öffentlichen und privaten Heimschulen kann auf 
Antrag zusätzlich zu den grundsätzlich unter Nr. 1.2 
gegebenen Möglichkeiten eine Abweichung von bis 
zu sechs weiteren Ferientagen gegenüber der allge-
meinen Ferienordnung eingeräumt werden.

Die Entscheidung trifft bei den Realschulen, Gym-
nasien, Berufsoberschulen und Fachoberschulen der 
zuständige Ministerialbeauftragte, bei den übrigen 
Schulen die Regierung.

Voraussetzungen für die Genehmigung sind,

–  dass der Elternbeirat zustimmt und die Abweichung 
im Benehmen mit der Lehrerkonferenz, der Schüler-
vertretung sowie dem Aufwandsträger beziehungs-
weise (bei nichtstaatlichen Schulen) dem Schulträ-
ger und im Einvernehmen mit dem Aufgabenträger 
der Schülerbeförderung erfolgt,

–  dass höchstens drei der sechs weiteren Ferientage an 
ansonsten schulfreien Samstagen eingebracht wer-
den. Jeder darüber hinausgehende weitere  Ferientag 
darf nur gegen einen in der Ferienordnung aus-
gewiesenen Ferientag getauscht werden.

1.4 Das Staatsministerium kann zusätzlich aus besonde-
ren Gründen Abweichungen von der Ferienordnung 
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g)  durch das Abschlusszeugnis einer öffentlichen 
oder staatlich anerkannten Berufsfachschule 
für Fremdsprachenberufe mit mindestens der 
Note „ausreichend“ in der Ersten Fremdsprache 
(Hauptsprache),

h)  durch die Bestätigung über die erfolgreich ab-
gelegte Prüfung an einem geeigneten Kultur-
institut (z. B. British Council),

i)  durch den Nachweis der erfolgreichen Teilnah-
me an einem von der Universität eingerichteten 
Kurs.

4.  Gesicherte Kenntnisse in Latein oder einer mo-
dernen Fremdsprache (Stufe B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens für Sprachen)

Gesicherte Kenntnisse der o. g. Sprachen werden 
nachgewiesen

a)  durch ein Zeugnis oder eine Bescheinigung ge-
mäß Nr. 1, 2 oder 3,

b)  durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschul-
reife mit mindestens der Note „ausreichend“ in 
einer fortgeführten Fremdsprache (d. h. in der 
ersten, zweiten oder dritten Fremdsprache des 
Gymnasiums oder in einer Fremdsprache auf 
entsprechendem Niveau einer anderen zur all-
gemeinen Hochschulreife führenden Schulart) 
oder in einer spät beginnenden Fremdsprache,

c)  durch ein Jahreszeugnis eines öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Gymnasiums mit mindes-
tens der Note „ausreichend“ nach fünf aufstei-
genden Jahren Pfl ichtunterricht in der ersten 
Fremdsprache, nach vier aufsteigenden Jahren 
Pfl ichtunterricht in der zweiten Fremdsprache 
oder nach drei aufsteigenden Jahren Pfl ichtun-
terricht in der dritten Fremdsprache; eine nicht-
lehrplanmäßige Fremdsprache, die auf Grund 
ministerieller Genehmigung an die Stelle einer 
Pfl ichtfremdsprache getreten ist, wird entspre-
chend berücksichtigt;

d)  durch eine Feststellungsprüfung an einem öf-
fentlichen oder staatlich anerkannten Gymna-
sium nach dem Leistungsstand am Ende der 
Jahrgangsstufe 9 bei der ersten, am Ende der 
Jahrgangsstufe 10 (im G8: 9) bei der zweiten 
Fremdsprache, am Ende der Jahrgangsstufe 11 
(im G8: 10) bei der dritten Fremdsprache oder 
am Ende der Jahrgangsstufe 13 (im G8: 12) bei 
einer spät beginnenden Fremdsprache, in der 
mindestens die Note „ausreichend“ erzielt wur-
de,

e)  für Latein auch durch das Zeugnis über das Klei-
ne Latinum (Bayerns oder eines anderen Landes 
in der Bundesrepublik Deutschland),

f)  durch das Zeugnis über die Zuerkennung der 
allgemeinen Hochschulreife einer öffentlichen 
oder staatlich anerkannten Fachoberschule oder 
Berufsoberschule mit mindestens der Note „aus-
reichend“ in der zweiten Fremdsprache,

g)  durch das Abschlusszeugnis einer öffentlichen 
oder staatlich anerkannten Realschule mit min-
destens der Note „ausreichend“ im Fach Eng-
lisch, im Fach Französisch oder im Fach Spa-
nisch,

anordnen oder genehmigen. Dies gilt insbesondere für 
berufl iche Schulen und Heimförderschulen.

2. Schulfreie Samstage

Die Festlegung der schulfreien Samstage liegt in der 
Verantwortung der betroffenen Schulen.

Dr. Ludwig Spaen le 
Staatsminister

2038.3.5-UK

Änderung der Bekanntmachung über den Nach-
weis der nach der Lehramtsprüfungsordnung I 
vorgeschriebenen Fremdsprachenkenntnisse

Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums 
für Unterricht und Kultus

vom 9. April 2009 Az.: III.1-5 S 4020-PRA.602 

1. Nrn. 3 bis 5 der Bekanntmachung über den Nachweis 
der nach der Lehramtsprüfungsordnung I vorgeschrie-
benen Fremdsprachenkenntnisse vom 15. Februar 2008 
(KWMBl S. 36) erhalten folgende Fassung:

„3.  Fremdsprachliche Qualifi kation (selbstständige 
Sprachverwendung) in Englisch (Stufe B2 des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens für 
Sprachen)

Selbstständige Sprachverwendung in Englisch wird 
nachgewiesen

a)  durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschul-
reife mit mindestens der Note „ausreichend“ in 
der fortgeführten Fremdsprache Englisch (d. h. 
in der ersten oder zweiten Fremdsprache des 
Gymnasiums oder auf entsprechendem Niveau 
einer anderen zur allgemeinen Hochschulreife 
führenden Schulart),

b)  durch eine Feststellungsprüfung im Fach Eng-
lisch an einem öffentlichen oder staatlich aner-
kannten Gymnasium nach dem Leistungsstand 
am Ende der Jahrgangsstufe 13 im Grundkurs 
(im G8: Leistungsstand am Ende der Jahrgangs-
stufe 12), in der mindestens die Note „ausrei-
chend“ erzielt wurde,

c)  durch das Zeugnis der fachgebundenen Hoch-
schulreife einer öffentlichen oder staatlich aner-
kannten Fachoberschule oder Berufsoberschule 
mit mindestens der Note „ausreichend“ im Fach 
Englisch,

d)  durch das Zeugnis der Fachhochschulreife einer 
öffentlichen oder staatlich anerkannten Fach-
oberschule oder Berufsoberschule mit mindes-
tens der Note „ausreichend“ im Fach Englisch,

e)  durch das Abschlusszeugnis des Telekollegs II 
oder des Telekollegs Multimedial mit mindes-
tens der Note „ausreichend“ im Fach Englisch, 

f)  durch eine mit Erfolg abgelegte Ergänzungs-
prüfung an einer öffentlichen oder staatlich an-
erkannten Fachakademie oder Fachschule zur 
Erlangung der Fachhochschulreife, in der min-
destens die Note „ausreichend“ erzielt wurde,
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Fremdsprache, am Ende der Jahrgangsstufe 10 
(im G8: 9) bei der dritten Fremdsprache oder am 
Ende der Jahrgangsstufe 12 (im G8: 11) bei einer 
spät beginnenden Fremdsprache, in der mindes-
tens die Note „ausreichend“ erzielt wurde,

e)  durch ein Jahreszeugnis einer öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Fachoberschule oder Be-
rufsoberschule mit mindestens der Note „ausrei-
chend“ im Fach Englisch,

f)  durch ein Jahreszeugnis der 9. Jahrgangsstufe 
einer öffentlichen oder staatlich anerkannten Re-
alschule mit mindestens der Note „ausreichend“ 
im Fach Französisch oder im Fach Spanisch bzw. 
durch ein Jahreszeugnis der 7. Jahrgangsstufe 
einer öffentlichen oder staatlich anerkannten Re-
alschule mit mindestens der Note „ausreichend“ 
im Fach Englisch,

g)  durch ein Jahreszeugnis einer öffentlichen 
oder staatlich anerkannten Berufsfachschule 
für Fremdsprachenberufe mit mindestens der 
Note „ausreichend“ in der Ersten Fremdsprache 
(Hauptsprache),

h)  durch die Bestätigung über die erfolgreich abge-
legte Prüfung an einem geeigneten Kulturinsti-
tut (z. B. Institut Français in München, Instituto 
Cervantes in München),

i)  durch den Nachweis der erfolgreichen Teilnah-
me an einem von der Universität eingerichteten 
Kurs.

Kenntnisse in Latein setzen die Fähigkeit voraus, 
Texte, wie sie üblicherweise am Ende der Spra-
cherwerbsphase in den vom Staatsministerium für 
Unterricht und Kultus genehmigten Lehrbüchern 
zu fi nden sind, in Inhalt, Aufbau und Aussage zu 
erfassen.“

2. Diese Bekanntmachung tritt mit Wirkung vom 1. April 
2009 in Kraft.

Kufner 
Ministerialdirigent

h)  durch das Abschlusszeugnis einer öffentlichen 
oder staatlich anerkannten Wirtschaftsschule 
mit mindestens der Note „ausreichend“ im Fach 
Englisch,

i)  durch das Jahreszeugnis der Vorklasse einer 
öffentlichen oder staatlich anerkannten Berufs-
oberschule mit mindestens der Note „ausrei-
chend“ im Fach Englisch,

j)  die Bestätigung über die erfolgreich abgelegte 
Prüfung an einem geeigneten Kulturinstitut 
(z. B. Institut Français in München, Instituto 
Cervantes in München),

k)  durch den Nachweis der erfolgreichen Teilnah-
me an einem von der Universität eingerichteten 
Kurs.

Gesicherte Kenntnisse in Latein setzen die Fähig-
keit voraus, lateinische Originaltexte im sprach-
lichen Schwierigkeitsgrad inhaltlich einfacherer 
Prosatextstellen in Inhalt, Aufbau und Aussage zu 
erfassen.

5.  Kenntnisse in Latein oder in einer modernen 
Fremdsprache (Stufe A2 des Gemeinsamen Euro-
päischen Referenzrahmens für Sprachen)

Kenntnisse der o. g. Sprachen werden nachgewie-
sen

a)  durch ein Zeugnis oder eine Bescheinigung ge-
mäß Nr. 1, 2, 3 oder 4,

b)  durch das Zeugnis der allgemeinen Hochschul-
reife mit mindestens der Note „ausreichend“ in 
einer Fremdsprache,

c)  durch ein Jahreszeugnis eines öffentlichen oder 
staatlich anerkannten Gymnasiums mit mindes-
tens der Note „ausreichend“ nach drei aufstei-
genden Jahren Pfl ichtunterricht in der ersten 
oder zweiten Fremdsprache oder nach zwei 
aufsteigenden Jahren Pfl ichtunterricht in der 
dritten Fremdsprache; eine nichtlehrplanmäßi-
ge Fremdsprache, die auf Grund ministerieller 
Genehmigung an die Stelle einer Pfl ichtfremd-
sprache getreten ist, wird entsprechend berück-
sichtigt,

d)  durch eine Feststellungsprüfung an einem 
 öffentlichen oder staatlich anerkannten Gym-
nasium nach dem Leistungsstand am Ende der 
Jahrgangsstufe 7 bei der ersten Fremdsprache, 
am Ende der Jahrgangsstufe 8 bei der zweiten 
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